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Der 1eJahre 49e9 geborene Kläger ereär t e1ne Rente weeenee

Berufeunfähigkeit aus seinen zur Rence ver sieeheerung der

Ärbeiäer eAer und zur Anges*t elltenvere* Me eru1ng wAV» {Hände

werkerversergung) enürieätetea Beiürägenc Er ist gelermäer

Sattler unä Tepezierer und aaa auch als Polster geewbe1tet;

Er hat seine Tätigkeit Seit 1933 eelbetändig in einer ländw

lieben Gemeinde euegeübtb Wegen eir er ;roeheeme keen„zzneun”
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. et ihm im Jahre 19%? des reehüe Be1„ oberhalb des Keiee eb“
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werk aufgegeben unä sich erbe1nelee gemel

31e Belml ;te lehnte den im August 1956 geet ellten Renteneee

+reg des Klägere ab; nach ihrer Ansicht ' et öie Äfb€i efähigw

keit de Ki Eigere in ee1@em Beruf als Sattler noch nicht um
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Schle ewig verurte ilte ä1e Beklagäe‚ dem Klägef unüer f“peb

@7er BGTU1SUDf3h1fF81Ü Sei? dem 4 September 1956 einee ■euee

Beec he id zu ewte1len; zu Unrecht sei der engefeeh■ene Bee

eehe1ä der Beklegüen nur auf die fähigia it des Klägers abgew

stellt? Seütlerarbeiten zu verrichten_ %ene auch der Kläger

“wohl neeh zur HAlfte einee körperl ich und geistig geem1ede11
$e%tlere 1e1stunge%ft 1311g“ sei? so dürfe doch bei der Bee?”

teilung sei ner Berufeunf eeié kein Teil eeinee e11ernte„

Berufes außer Betracht bleibeng In seinem Beruf als Eepew

zierer und Po1eterer sei er aber nicht mehr hinweichenä

leieüuegefähig5 weil d1eee$rbe1ten meist im Stehen vera

;ehtet werden; Der KleßDer ee1 daher sewei1l bee1euqfeh1g

ueä invalide ? eh altem R-eht s auch beruf571nfäbig nach

der neuen ?eseumg des Äng

e al

ee■elltenvere1„herungegeeetzee

(”VF Dee LSG ließ die &;ViS ion zu {the11vvem & %ärz 1959);
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D1e Beklagte 1egte gegen das ihr am
“59 ReVieien e13 mit äem Antrag? dieeee

Üf1ei1 &11fZUheben und die Berufung des K1ägere zurückzu»

weiee14 Sie begrih Wü äe die Revieioe — nach Yer11ä■gerdeg der

Begrünäa1n\g«efriet bis zum 1111ug% t 1%59 „ am 81 Ä3JJguet 1%891

S1e rugee ungenügende Sechaufklärueg (Verietzung dee $ 105

€„@ Sezie1ge r1cht egeeetzee «SGGÜ} sowie die unriehü1ge 1nw

wendung der 55 25 AVG n? UP@ 1246 der Reiche vere1e■erunge
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e1dnung (EVO) nF„ 333 angefochtene Üftte11 la eee die Tateecäee

vermieeenä auf die das Gericht die Feststellung stütze$ daß

die E"u1&he1uen dee Saüt1ere amd Tapezierere 318 ein e1nheiüm

e„er Beruf eezueehee seien° Zur Beurteilung d1eee1 ?rage

hätte das Berufungsgerich■ einen Sechveretändigen der zuetän»

digen Hendwerkekemmer hören müssen„ Im übrigen enge das LSG

dee Kreis vergleieäberer Vereieherter zu Unrecht eind wenn es

meine? der im “Doppelberuf” dee Sattlere und ■epezierere auge
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Das LSG ist der Meinung. der Kläger sei berufsunfähig und

inva1ide nach e1tem Rechü „ seit der £näregetellun' @.
383M18U■f3h“gf€lt liege aber auch nach der neven Eessung

dee AVG were Die hiergegen ven der Beklegcen erheb enea Eine
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daß er nicht mehr in der Lage ist. di @
z‘erers mad wohl auch die einee Eolsterers in ausreiehe näem1

Maße zu verrichtena Diese Afbeiten erferdern ein gewie see

Mindee maß an Sendfestigkeiä. des er Bläger als Oberschene

Pelfmpv.tierter nicht mehr bee1tzt „„derereeiüs hält das LSG

den Kläger aber noch.für 1ähi @. Setß1m1arbeiten „ eine vorm

wiegend im Sitzea @U”Z&Ub°fö€ 15tigieit „ zu verrichten; es
& eine Beruf 5d■fah“??@“u dee 11338 in diesem Handwerk(„
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94 nicht für gegeben„ Wenn das LS den Kläger @1ei eh“meb1

r @fu ÜQEÜ1BÜH1&ÜIQ erklärä. weil er ei bt Öe„ Beruf eines

Sett1ers11ein sondern einen aus mehreree Berufezweigen

zueemmemgesetztee Beruf gehabt heee und weil bei der Beurm

lung xer Erwerbsf 1g:eit deshalb von dieeew @

t auszuge■en sei. den der Fläger aber nielt

mehr ausüoen könne. so läßt es eich von Erwäguagen 1ei

e;e reeet11eh in dies er ■1lgemeineeit nieht zutreffe

die im ken1reten Fl!11 dur eh die tatsaen11cqen L1„ tt1ungem

nichä eus3eichend begründet sind.

er Aneicht‚ die ”Tei1”«Berufe Sett1e und Tapem

„ zum 1e■zteren rec hnet es even die Pol Wü rererbeiten

seien schon e'ets miteinander verbunden gewes en weil „ vee
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eie ieL auch in äieeer Äll gemeinheit niehL rieä■ ig » gaaz eb«

gesehen davon? daß nicht feetetehtö eb unter dee Begr iffen

”Tee*“1e e■r und ”Poleterer” in den fezelnen LLedeeaeften

auch die 31eiethervie ver standen werdeno

Lllein der UmeLe■d.9 daß der Kläger äae Ban Werk dee SaL%L re

und des Tepezierere (bzw„Peleterere) erlernt hat? eildeL noch

keine geei®neLe Grendlege für die Lneeäme einee eetwe„d1germ

weiee einheiLliehea Berufeo Zwae mag insbesondere in länd»

lieben Bezirken eine Verb1neung eieser beiden 3e■eLLLLL He„äm

werLe

'! («

ehL selLen vorkommen; di es muß aber eiehL 30 sein;

“18 ieh es nicht ailgezne nLundigL ee13 dieee beiden

e

1
wie das LSG meint? eteLe miLeine nder verbunden ausm

weeden„ Bagegen spricht B&B in dem nach % ? Abe„ 2 dee

e„ eeeze zur Ordnung dee Handwerks (Hendwerlaeeränuieä vem
!? 3epte„be1 4953 {BGBl Z 44’3”) verbindlichea ”Vera eie1nie der

ewerbe7 die als Heedwerk LeLr1eben werden Löeneeü” upnter Lr„6€

F -Le ”SaL eier; Feintäeehner” und getreent hiervon unter
32‘
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Nr„ ?2 dee Gewerbe ”Peleter er und De {orateure Tepezierer” auf»

geführt einä„ Demnach ieL es auch möglich? jedes der genemnm

Len nendwerLe für sich allein auezaübena was ven den jeweili»
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es 3eäech uns-erleeea n? diese besonderen Verhältnisse der eqeeda

in äer ier Kläger se1■en Beruf beLreibta zu klären„ Er 33% eue■

nicht ermitte L? in We1ehem Umf an3 er seine erler mtem be
31eheW FerL1qg e1Len Latsäehl1ee genuüzL Let wobei ee von Ben

eeuLune eein W;fd$ welehe Einnahmen der Kläger in d€L ei

Leg Berufeseer*en er zielL heL„ Alle ä1eee 5rm1LL wegen Sind

eher eLegläßl1ch9 um neehpfüfen zu Löezee113 GL de ? Kläger 1mm

BÜCHÜ“ ieL‘ eiL 3_L*1Le°1eelfen alleie die HälfLe de een za©

erwerbe„9 was in lerperl"1eh and geistig gesunder Sa
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